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ZweiteAusgabe

gegenwärtigeMehrheithalteandemSystemderkommunalenWohnbautätigkeit
nurdeshalbfest ,weileszurBefestigungihrerParpeiherrschaftdient.
DieMieterin denGemeindehäusernwerdenpolitischbearbeitet ,dieLekale
nurdemsozialdemokratischenKonsumvereinvermietetunddieMieterauchDerGemeindehaushaltfür1927.

WehnungswesenundSozialpolitik. inwirtschaftlicheAbhängigkeitgezwungen.DieMieterindenstädtischen
WohnbautenmüssenunterdenverschiedenenTitelnsehrbedeutendeBeträgeHeutenachmittagwurdeimstädtischenFinanzausschussdisBeratung

überden zahlen ;dieMietensindhöherwiein denaltenHäusern.DieWohnbaupolitikVoranschlagfortgesetzt .StadtratWeberleitete
derGemeindeentwertediealtenHäuserunddieGrundstücke,umsiebilligdieVerhandlungmiteinemBerichtüberdieVerwaltungsgruppefürWohnungs
in dieHändederGemeindezubringen ,GemeinderatBinder( chr .soz . )wen¬wesenundSozialpolitikein .FürdiesenZweigderVerwaltungsind134

MillionenSchillingeingssetzt ,davohentfallen118Millionenaufdie
Wohnhausbauten,gegenüber96MillionenimVoranschlagfür 1926 .Fürdie
Kleingartenförderungsind91. 000Schillingeingestellt ;davon40. 000
Schillingfür die AnlagevonMusterkleingärten,die zeigensollen ,wie
dieEntwieklungdieserBewegunggestaltetwerdenkann.IndieseVerwal¬
tungsgruppegehörtauchdieBerufsberatung,dievonderGemeindemit
grosserSorgfaltgepflegtwerde.Imkommenden-JahrwirdauchdieHandels-¬
kammeraufdiesemwiehtigenGebietmitderGemeindezusammenarbeiten;

detsichgegendieUnterbringungvonParzeivereinenindenGemeindehäu¬
sern .DieMieterwerdenvielfachdrangsaliert.DåesozialdemekratischeAg¬
tationwerdedortmitallenMittelnbetrieben,Manhört ,dassauchsine
MietebiszumViertausendfachendesKriedenszinsesverlangtwerde.
GemeinderatUebelhör(chr.soz,)beziehtsichaufdieUrteilevonFachleu-¬
tendufdemStädtebaukongress,diesichgegendieZinskasernenderGemein¬
deausgesprochenunddenFlachbaualsdiebesteLäsungdesWohlungsprob
lemsbezeichnethaben.Esseiauchnichtrichtig ,dassgegenwärtignur

diediesbezüglichenVerhandlungenstehenvordemAbschluss.DieumfangzweiProzentdesEinkommensfürdieMieteausgegebenwerden.DieAusgabe
reicheWehnbautätigkeitderGemeindekommtinderZahldervonderGe ist weitgrösser .GemeinderatZimmerl(chr. soz. )verlangtdieVorlaged
meindeverwaltetenWohnungenzumAusdrucksEswurdefür diesenZweigder nerStatistiküberdieHöhederWienerMieten.DieChristlichsozialensind
VerwaltungeineeigeneMagistratsabteilunggeschaffen,diegegenwärtigkeineswegsgegendieWohnbautätigkeitderGemeinde,Aberesmüssedarauf
29. 328Wohnungenverwaltet;dazukommen5697WohnparteieninAmtshäusern,verwiesenwerden,dassnureinDrittelderBaukostenausderZwewksteuer
sedassinsgesamt35. 025WohnungeninstädtischerVerwaltungsind .Ge -gedecktwerdewährendzweiDrittelausdenanderenAbgabengeholtwerden.
genüber1925ist einZuwachsvon15. 984Wohnungenzuverzeichnen:dasDasist unerträglich.MankönneaucheineKombinatienderZwecksteuer
ist derErfolgderWohnbautätigkeitderGemeindeimJahre1926.Dazuwer-¬miteinerAnleihedurchführen,aberdiegegenwärtigeFinanzierungsei
dennochheuer2178Wohnungenneuhinzukemmen,sodassimJahre1926vor-¬nichtaufrechtzuerhalten .DieGemeindekönnteauchdieNeubautätigkeit
aussichtlichmehrals siebzehntausendneueWohnungenvonderGemeindege -einschränken,wodurcheineHerabsetzungderSteuernermöglichtwerden
schaffenwerdenkonnten,GegenwärtigsindbeimWohnungsamtnochelftausendwürde.
PersonenmitI qualifiziert.DiehoheZahlist daraufzurückzuführen, StadtratWebererklärt ,dassdieGemeindeeineStatistiküber
dassdisinPrivathäusernfreiwerdendenWohnungenzumüberwiegendstendåeHöhederMietzinseinallenHäusernnuranfertigenkönnewenndieRe¬
TeilenichtdenBedürftigstenvermietetwerden ,BeimstädtischenWohnungsgierungeinegesetzlicheErmächtigunghiezuerteilt .Wasdiepolitische

nachweissindvom1 ,Jännerbis1 .Dezember1926vondenHausbesitzern
12. 343freigewordeneWohnungenangemeldetworden,abernur572Wohnungen
wurdendavonanmitI beimWohnungsamtvorgemerktePersonenvermietet!
EinengrossenTeilderfreiwerdendenWohnungenvermistendieHauskerren
an Ausländerundgrössere Wohnungenwerdenvielfach anEinzelperschen

oderkinderloseEhepaareabgegeben.DasFehlendesAnforderungsgesetzes
bringt auch einen sehr gressen Verlust an Wohnungenmit sich .ImJahre

1925hatdasWohnungsamt18. 594angeforderteWohnungenzugewiesen .Heuer
habendieHausbesitzernur12. 313Wehnungenangemeldet.Mehralssechs¬
tausendWohnungensindalseinfolgedesFehlensdesAnforderungsgesetzes
derwohnungsbedürftigenBevölkerungverlorengegangen,Meistwerdendie
freiwerdendenWohnungenmitanderenWohnungenvereinigt,anderenZwecken

AgitationindenGemeindehäusernanlangt,sokönnedieGemeindedarauf
keinenEinflussnehmen;sowiein denprivatenHäusernkönneauchinden
städtischenHäusern,jedepolitischeParteiMitgliederwerben.DieMiet¬
zinseindenGemeindebautensindnichthöher,alsindenaltenHäusemmit
gleicherAusstattung;voneinemviertausendfachenFriedenszinskönnena
türlichkeineRedesein .EineVerringerungderkommunalenWohnbautätigkeit
seisolangenichtdenkbaralsWohnungsnotherrsche.WasdieBelastungder
SteuerträgerdurchdieWohnbautätigkeitanlangt ,somussfestgestelltwer-¬
den ,dassdieRealsteuernvordemKriegin Wienhöherwaren ,alsalle
kemmunalenAbgabenzusammengenommen.DieWohnbautätigkeitderGemeind
befruchteunsergesamtesWirtschaftsleben,trageentscheidendzurBekäme
fungderArbeitslosigkeitbeiundist dieeinzigeMöglichkeitdieWoh¬
nungsnotzubeseitigenunddieWohnkulturzuheben.zugeführtedernichtmehrvermietet,Hierist demWohnungsamtjederEin¬ DerAbschnittWohnungswesenwirdgegendieStimmenderChriflussgenommenworden.DurchdiefortgesetzteWohnbantätigkeitderStadt-

verwaltungwirdeineneueWohnkulturgeschaffenunddieGemeindewird,lichsozialenangenommen.DerFinanzausschussbeganndanndieBeratungder

leitetwurde.e
wiedaserstkürzlichvomGemeinderatbeschlosseneNachtragsprogrammvenGruppeErnährungs-undWirtschaftswesen ,dievonStadtratKokrdaeingeweiterenfünftausendWohnungenbeweist,aufdiesenWegweiterschreiten.

GemeinderatAngermayer( chr .soz . )lehntnamensseinerPartei
lieWohnbaupolitikderGemeindeverwaltungab .ImJahre1924wurdenfür
Neubauten64MillionenSchillingaufgegeben,jetztsind118Millienenein-daherFrühfahrscheine,Hin-undRückfahrscheine,WochenkartenundFürsorgesetzt.JeschwächerdieWirtschaft,destemehrwirdausihrvonderGe-¬gefahrscheinebenütztwerden.AufderStadtbahnsindandiesemTag,wiemeindeherausgeholt.SelbstbeieinernormalenWårtschaftslageseidie anjedemanderenWerktagvonBetriebsbeginnbisneunUhrvormittagundseArtderFinanzierungderBautenwidersinnig,wievielmehrnochjetzt,

von1Uhrnachmittagbis6UhrabendsHundevonderBeförderungaus-¬veHandel,IndustrieundGewerbeschwerzuringenhaben.Hierwärewohlgeschlossen.

StrassenbahnfahrpreisamMittwoch.AufdenstädtischenStrassenbahnen
giltamMittwoch(Feiertag)dergewöhnlicheWerktagstarif.Eskönnen

AufnahmeeinerAnleihezweckmässig.Dadurchkönnteeinevierzigprozen¬
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